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Don nerſtag, . N“ 16. 


— den 17. April 1823. 
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Magdeburgs Zerſtoͤhrung 1631. | 
Er Sine Szene des dreißigjährigen Krieges. 
er er Er eh ne 


Sein näcftes Augenmerk war auf 
die nur ſchwach beſetzte Zollſchanze ge · 
richtet. Nach einer heftigen Deſchießung, 
ward ſie am 15. April durch den Herzog 
von Holſtein beſtuͤrmt, jedoch ohne Er 
folg. Beſſer gelang ein Angrif auf die 
zu ihrem Schutz neuangelegten ! Werkez 
und als Tilly ſeine Laufgraben zwischen 
der Stadt und der Schanze hinführen 


ließ, und dadurch die letztere von jener 
abzuſchneiden drohete, räumte Falken · 


derg in der Macht auf den 21 April, 
mit Wiſſen des Raths aber zum groß en 


Mißvergnügen der Bürgerſchaft, jene 


wichtige Schanze Als die Kaiſerlichen 
ſie am andern 
wagten ſie, aus Furcht vor einer Mine, 


nicht fie ſogleich zu beſetzen, ſondern 
warteten damit bis gegen Abend, wo 
jene Beſorgniß ſich nicht beſtäaͤtigte. Tilly 
war nun Meiſter des rechten Elbufers 
und des Stroms ſelbſt, den Magpvebur⸗ 
gern blieb von allen ihren Außenwerken 
nur die Traverſe auf dem ſogenannten 
Matrſch noch uͤbrig. Er ließ den größe 
ten Theil feines Heeres bei Weſterhuſen 
auf einer Stiffbruͤcke nach dem liyken 


ufer übergehen, um auch von dieſer 


Seite die Stade mit Ernſt anzugreifen. 
Die geſammte Macht der Belagerer 
ward auf 33000 Mann zu Fuß und 900 


Reiter geſchaͤtzt: Deutſche, Wallonen, 


rgen verlaſſen ſahen, Italiaͤner, Spanier, Sranzofen, Ungarn, 


Kroaten und Polen. Es gehörten Aa 


* 
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weiß, die Infanterie ⸗ ward bietauf noch an mſelben Tag t 


1 
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zu fo viel man 


gatſch und Saradezki, beide leßtere Kroa⸗ keuberg verſprach, den 


2 Sc 


ten. Unter den anweſenden Generalen gebrannten Haul 


genannt: Herzog Adolf von Holſtein, bewirken, Der wei f 
Graf eh n Mannsfeld, der Her⸗ eigentlichen 1 
dog von Savelli, Graf Piceolomini, Graf derte ſchon eine ſehe zahlr 
Gallas. Der Feld Fife 1 


mehr zu denken wa. digung der Hauptfeſte zu konzentriren. 
In der Nacht vom goſten auf den Freilich hinderte jetzt nichts mehr die 


— ae er re eee e ne eh Sy 
1 % A) Es iſt ſchon bemerkt worden, daß beides ehedem eigene Städte war 
ren. Man kennt Supenburg ſeit dem zehnten, Neuſtadt ſeit dem eilten Jae 
bundertz fie nahm em einen bedeutend hoben Platz ein, nehmlich unter den zehn 
erſten der dreißig Städte des geſammten Erzſtiftes, hatten ihre eigenen Obligkei⸗ 
ten und burchaus alle Stadtrechte, Auch ſelbſt neh jetzt find ſie nur ſcheilbar 
Vorſtädte von Magdeburg, ſind vielwehr Mediat, (oder Land und Amts.) Stad. 
te Sudenbueg “ tiige an der ſuͤdlichen Seite Magdeburgs, dahet der Mae. 
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2 er die vom ſchlechterg 
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gebende ifee in die Stadt zurück, und lagerten 

on bier aus von vier Stellen auf di? 
Alle Außenpoſten, ſelbſt beſchraͤnken. t 
(Die Soriſebung feen e a 


eröfhere 
die Laufgtäben. 
der bedeckte Weg, würden von den Be⸗ 


verlaſſen; fe Tonnen ſich bloß 
Vertheidigung des Kuren 
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Bieruatien- Taxe für den Monat April 1823. 


u BR 3 Fleisch. 
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Dis Pfand Nindfleiſch vom beſten 
dite dite vom ſchlechtern 


ee r , 


die ſchweren Kalbs⸗ Viertel, welche uͤber 2 Pfund wiegen, werden nach einer beſon⸗ ; 


dern Einigung bezahlt. 


Das I Schöpfenfleifh vom 8 
dito dito. vom ſchlechtern 
= dite „aa 00 8 
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Weiden; Brod A ] 
dito dito dire 5 ra 
dito dito . bite. x * 
Oehſebrod für 
Speiſe⸗Vrod für . 
Grobes Drod fuuoao ©! 0 
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Eine Tonne Pröyzeker B 4 70 -- 

Beiden Schäntern und Au e ſo ll das Bier ae werde . 
L rt a und. ee dar ie in Slaihep MR e fur a 1 75 1 f. 0 
70 4 1 1 bits N 3 
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eln Ohm Sranntwemm gilt inet. der Gefaͤlle 30 Mthlr. 

ein Achtel dito dito dis o 5 sa — 

Ku Quart dito bite die 8 fer 
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u : See 
Be: un Rn 1 dan 7 A eh ar ua: 
Vorſtehende Tore, welche von den Verkäu fern bel der gefeklldhen Straſe zum Schaden. det 
Koͤnfer nicht überſchrſtten werden darf, wird hiemit mit dem Vemerken zur allgemeinen Kenntnitz 
ebracht, d fi bei Contraventlons⸗Faͤlle der Denunelant deſſen Namen ae Verlangen verſchwiegen 
lelben oh tie Halfte der feſtzuſetzenden Geldſtrafe, als Denuneianten-Antheil erhaͤle 
Thorn, den ten April 468. a 1 


3 


Der Magiſtrat. 


Oeffentliche Bekanntmachun. 
Die Lieferung des für die hiefige Garniſon⸗ Verwaltung von Michaͤli dieſes 
bis dahin künftigen Jahres noͤthigen Holzbedarfs von etwa 5 bis 600 Klafter, ſoll 
am ıffen May d. J. Nachmittags um 3 Uhr, im hieſigen Serwis⸗ Amte aus ⸗ 
geboten und dem Mindeſtforderuden uͤberlaſſen werden, wozu wir Lieferanten hie⸗ 
mit einladen. a | ® er . 
Die Bedingungen hiezu konnen täglich im Servis⸗Amte eingeſehen werden. 
e Thern, den 18ten April 1825, 
f ET FAT IT rat. 


- 3 2 a Edictal ⸗Eitation. er AT 3 en 92 
Von dem unterzeichneten Land und Stadtgerichte werden hiemit die Erben des 
berſtorbenen Probſtes Jabanıı Kock und die des verſtorbenen Rathmann Johann 
Babtiſta Kockt, namentlich die Geſchtoiſter Auna Barbara und Eliſabeth Mar⸗ 
von hieſelbſt, der Kaufmann Simon Marßan in Warſchau, die Geſchwiſter 
war und Anna Kupfer und eine unverehlichte Marianna Kupfer, oder deren 
Erben fo wie die ſonſtigen Praͤtendenten auf den Nachlaß, edictaliter ad Ter- 
; den ; 922050 
fen Auguſt 1823, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtitz⸗Aſſeſſor Seidel, in das Seſſions Zimmer unfes 
ner Collegit, um nach ge hoͤriger Legitimation den Nachlaß in Empfang zu neh⸗ 
men, unter der Vorwarnung vorgeladen, daß beym Ausbleiben ſie für todt erklärt 
und der etwa 300 Rrhlr. betrag ende Nachlaß an die hieſige Cammerei, und reſp. 
an den Fiscum aus geantwortet werden ſoll. N . 
Den Vorgeladenen wird zugleich üͤberlaſſen, ſich vor oder in dem Termin 
ſchriftlich oder perſönlich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten. 
Thorn, den naten November 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


pr 1 a 
5 0 
9 Far Aid er 


